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Senat 1 

 

MITTEILUNG EINES LESERS 

Der Presserat ist ein Verein, der sich für verantwortungsvollen Journalismus einsetzt und dem die 

wichtigsten Journalisten- und Verlegerverbände Österreichs angehören. Die Mitglieder der beiden 

Senate des Presserats sind weisungsfrei und unabhängig. 

Im vorliegenden Fall ist der Senat 1 aufgrund einer Mitteilung eines Lesers tätig geworden und hat 

seinen medienethischen Standpunkt geäußert. Die Medieninhaberin der „Kronen Zeitung“ hat sich der 

Schiedsgerichtsbarkeit des Presserats nicht unterworfen. 

Ein Leser kritisiert mehrere Artikel und Kommentare in der „Kronen Zeitung“, in denen die Vorteile 

eines Berufsheeres beschrieben werden. Der Leser sieht in der Berichterstattung der „Kronen Zeitung“ 

zum Thema Bundesheer eine unausgewogene Kampagne gegen die Wehrpflicht, die mit den 

Grundsätzen des Ehrenkodex für die österreichische Presse nicht vereinbar sei. Die Berichterstattung 

sei weder unabhängig noch überparteilich. 

Der Senat 1 hat beschlossen, in diesem Fall kein Verfahren einzuleiten, da für den Senat kein Verstoß 

gegen den Ehrenkodex erkennbar war. 

 

Im Rahmen der Presse- und Meinungsäußerungsfreiheit können Medien zu einem Thema Kampagnen 

durchführen und auch Wahl- oder Abstimmungsempfehlungen abgeben. 

Einem Medium ist es unbenommen, sich für ein Profi-Heer einzusetzen und die Leserinnen und Leser 

aufzufordern, bei einer Volksbefragung entsprechend zu stimmen. 

Die Frage, ob in Österreich die Wehrpflicht beibehalten oder ein Berufsheer eingeführt werden soll, 

betrifft ein Thema, das von großem Interesse für die Allgemeinheit ist. Bei Debatten zu derartigen 

Themen reicht die Meinungsäußerungsfreiheit besonders weit. 

 

Die beiden Senate des Presserats haben mehrfach festgehalten, dass im Rahmen der 

Meinungsäußerungsfreiheit auch Meinungen vertreten werden können, die nicht von allen geteilt 

werden oder sogar verstören oder schockieren (siehe etwa die Fälle 2011/44 B; 2011/67; 2012/88 und 

2012/109). 
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